
Binnenfischer sorgen für gesunde Aufzucht 
und steigende Fänge aus den Gewässern

Der X. Parteitag der SED stellt den Arbeitern in den 
VEB Binnenfischerei und den Mitgliedern der Pro­
duktionsgenossenschaften der Binnenfischer (PGB) 
für die 80er Jahre die Aufgabe, „weitere Vorausset­
zungen zur Steigerung der Speisefischproduktion 
durch Nutzung aller Gewässer und Seen zu schaf­
fen". Es geht darum, die Produktion zu intensivieren 
und gleichzeitig ein besseres Verhältnis von Auf­
wand und Ergebnis zu erreichen.
Wie die Parteiwahlen sichtbar machten, werden die 
Betriebe und Genossenschaften unter Führung der 
Grundorganisationen diesen Forderungen immer 
besser gerecht. Sie entwickelten in den Arbeitskol­
lektiven viele Initiativen, um die natürlichen Produk­
tionsmöglichkeiten der Seen und Teiche noch inten­
siver zu nutzen, eine höhe Futterökonomie zu si­
chern und die Aufzuchtverluste zu senken. Dabei 
verallgemeinern sie die besten Arbeitserfahrungen 
aus Leistungsvergleichen und wenden die neuen 
wissenschaftlich-technischen Erkenntnisse umfas­
sender an.
Gute Ergebnisse gibt es überall dort, wo es die Par­
teiorganisationen verstanden, den Fischern die 
wachsende politische Verantwortung bewußt zu 
machen, die sie für die Versorgung der Bevölkerung 
mit Nahrungsmitteln, konkret mit Speisefischen tra­
gen. Diese ergibt sich unter anderem auch, so ha­
ben sie erklärt, aus veränderten äußeren Bedingun­
gen, die die Fangmöglidhkeiten der Hochseefische­
rei unseres Landes erheblich eingeschränkt bzw. er­
schwert haben. Sie unterstreichen die Notwendig­
keit, die eigenen Ressourcen, über die in der Bin­
nenfischerei jederzeit verfügt werden kann, noch
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konkrete Maßnahmen verankert. Die 
Parteileitung legt einen strengen Maß­
stab an ihre eigene Tätigkeit und for­
dert von allen Leitungen und APO, in 
ihrem Verantwortungsbereich auf der 
Grundlage der Parteibeschlüsse ent­
sprechend den neuen Anforderungen 
schöpferisch zu arbeiten. Deshalb 
führen die Genossen immer häufiger 
persönliche politische Gespräche mit 
den Kollegen, in denen viele Positio­
nen neu entstehen, in denen Hilfe und 
Unterstützung am Arbeitsplatz gege­
ben und letztlich sozialistische Haltun­
gen und Bewußtheit entwickelt wer­
den. Damit verstärken wir Klassenbe­
wußtsein und staatsbürgerliche Hai­

zielstrebiger einzusetzen, um in zunehmendem 
Maße den Versorgungsauftrag zu erfüllen.
In den Betrieben und Produktionsgenossenschaften 
der Binnenfischerei sind die Produktionskollektive 
in der Regel zahlenmäßig klein. Zudem sind sie auf 
Grund ihrer Produktionsstruktur meist räumlich weit 
voneinander getrennt tätig. Das selbständige, tägli­
che politische Wirken der Kommunisten in den Ar­
beitskollektiven ist dadurch besonders herausgefor­
dert. Vielfältig sind deshalb auch die Formen und 
Methoden, die von den Grundorganisationen ange­
wandt werden, um die Genossen zu befähigen, dem 
Grundsatz „Wo ein Genosse ist, da ist die Partei!" 
zu entsprechen. Sie messen besonders den monat­
lichen Mitgliederversammlungen und dem Partei­
lehrjahr große Bedeutung bei, damit die Genossen 
stets gut informiert und mit überzeugenden Argu­
menten ausgerüstet sind.

Parteiaufträge für politische Arbeit

Viele Grundorganisationen geben den Genossen 
eine gute Hilfe, um das politische Gespräch im Ar­
beitskollektiv/täglich überzeugend führen zu kön­
nen. Die Parteileitung im VEB Binnenfischerei 
Frankfurt (Oder) hat beispielsweise dafür an Genos­
sen Leiter konkrete Parteiaufträge erteilt. Das trug 
dazu bei, daß sich alle Binnenfischer mit den Zielen 
des Kampfprogramms der Grundorganisation iden­
tifizierten und schöpferische Wettbewerbsinitiati­
ven entwickelt haben, um sie zu erreichen.
Der Produktionsleiter Genosse Reiner Gentsch er­
hielt in der Mitgliederversammlung den Auftrag, die

tung. Die Kampfkraft der 
Grundorganisation hängt wesentlich 
von einem niveauvollen innerparteili­
chen Leben ab. Der Verlauf der Partei­
wahlen bewies, daß jene APO, die 
sich den neuen Aufgaben kompromiß­
los stellen, in denen jeder Genosse 
willens ist, täglich sein Bestes für den 
Frieden und die allseitige Stärkung 
der DDR zu geben, die Fortgeschrit­
tensten sind. Das spürt man auch in 
jeder Parteigruppe dieser APO.
Bei der weiteren Erhöhung der Kampf­
kraft und beim Ausbau der führenden 
Rolle der Partei orientiert die Parteilei­
tung unseres Betriebes auf Schwer­
punkte wie: die bewußte und freiwil­

lige Disziplin, die Aktivität, den Ideen­
reichtum und das selbstlose Wirken 
unserer Mitglieder und Kandidaten 
ständig weiterzuentwickeln; das Ver­
trauensverhältnis zwischen der Partei 
und den Werktätigen stets zu festi­
gen, alle politischen Ereignisse klas­
senmäßig richtig zu bewerten und 
überzeugend zu argumentieren; mit 
den Kommunisten an der Spitze alle 
Kräfte des Werkes voll auf die Erfül­
lung der Aufgaben, die sich aus der 
ökonomischen Strategie der SED er­
geben, zu konzentrieren.
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